
Herausbildung der den Staatsverbrechen zugrunde liegenden 
Einstellungen, Haltungen und Gewohnheiten des Täters und 
seiner bewußten Entscheidung zur Tat sein* Dabei soll und 
darf nicht verkannt werden, daß das Wirksamwerden des impe­
rialistischen Herrschaftssystems auf die Herausbildung der 
entsprechenden Einstellungen, Haltungen und Gewohnheiten 
das Primat als soziale Wurzel hat* Bei diesen Tatern kommt 
es im Strafverfahren besonders darauf an, die Wechselbezie­
hungen zwischen dem Wirksamwerden der äußeren Ursachen und 
den sie im Innern der DDR noch begünstigenden Bedingungen 
auf zudeoken«
Dieser Beziehung kommt deshalb eine so große Bedeutung zu, 
weil ihre Aufdeckung dazu führt, alle jene tatsächlich wirk­
sam gewordenen feindlichen Einflüsse in ihren Wechselbezie­
hungen mit bestimmten, in unseren Lebensverhaltnissen liegen­
den Hemmnissen und Mängeln der sozialistischen Bewußtseins­
bildung aufzuspüren* Bei der Untersuchung dieser Beziehungen 
werden Kernprobleme der objektiven Dialektik der sozialisti­
schen Bewußtseinsbildung, des Verhältnisses von Objektivem 
und Subjektivem sowie des marxistischen Determinismus berührt* 
Auf der Grundlage und in Übereinstimmung mit den Kategorien 
der Dialektik muß deutlich gemacht werden, weshalb es bei den 
Tätern trotz der sozialistischen Wirklichkeit, trotz unseres 
neuen gesellschaftlichen Seins zu den den Staatsverbrechen 
zugrunde liegenden Einstellungen und den in die Tatentsohlüs- 
se eingehenden feindlichen Einstellungen gekommen ist*
Bei der Untersuchung der Ursachen und Bedingungen, die zur 
Herausbildung des TatentSchlusses zur Begehung eines Staats­
verbrechens geführt haben, sind folgende Aspekte zu beachten, 
die - wenn auch zum Teil in modifizierter Weise - sowohl für 
Täter aus anderen Staaten oder Gebieten als auch für Täter 
aus der DDR von wesentlicher Bedeutung sind.
Der in vielfältiger Weise wirkende feindliche Einfluß des 
imperialistischen Systems kann für sich allein noch nicht die 
den Staatsverbrechen zugrunde liegenden Einstellungen hervor­
bringen* Dies folgt aus einer Erkenntnis der marxistischen
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